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Februar und März 2025 

Gemeindebrief der Ev.-luth. 

Bild: Meyhome—pixelio.de 

Solange die Erde steht, soll nicht auĬören  
Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, 

Tag und Nacht.   
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PrüŌ alles und behaltet das Gute 

So ganz taufrisch ist sie nicht mehr, 
die Jahreslosung. Allerdings soll sie 
uns ja zwölf Monate lang begleiten 
und nicht nur am Anfang des Jah-
res. 

Das Gute behalten — klar. Schwie-
riger wird es beim ersten Teil: 
PrüŌ alles. Bei den vielen Nach-
richten, die täglich auf mich ein-
strömen, kann ich gar nicht alles 
prüfen, dazu fehlt mir schlicht die 
Zeit. Ich muss mich darauf verlas-
sen können, dass das, was ich höre 
oder lese, richƟg ist.  

Aber das ist leider schon lange 
nicht mehr so. Gut, Falschmeldun-
gen und Gerüchte gab es immer 
schon, aber heutzutage sind diese 
Falschmeldungen so gut auĩerei-
tet, dass man sie auch auf den 
zweiten Blick nicht unbedingt als 
Falschmeldung erkennt. Zum Glück 
werden viele überprüŌ — aber 
sind das dann nicht vielleicht auch 
wieder Fakenews? 

Himmel und Erde werden verge-
hen, aber meine Worte werden 
nicht vergehen. Diese Worte Jesu 
können wir im MaƩhäusevangeli-
um lesen. Die Worte, die wir in der 
Bibel finden, wurden vor 2000 und 
mehr Jahren gesprochen, und die-

se Worte ge-
ben auch 
heute noch 
vielen Trost 
und Halt in 
schweren 
SituaƟonen. 
Sie geben 
KraŌ und 
Mut, auch in diesen Zeiten hoff-
nungsvoll auf das Leben hier auf 
der Erde zu blicken und anzu-
packen, um die Welt wenigstens 
ein klein wenig besser zu machen.  

Daneben erleben wir, dass immer 
mehr Menschen mit diesen Wor-
ten nichts anfangen können. Ihre 
BotschaŌ bleibt ihnen verschlos-
sen. 

Wir als Ihre Kirchengemeinde 
möchten das Wort für Sie lebendig 
werden lassen — im GoƩesdienst, 
beim gemeinsamen Frühstück, 
beim gemeinsamen Singen und 
Nachdenken. Denn das Wort wird 
besonders in der Begegnung mit 
anderen lebendig. Wir freuen uns 
auf jede und jeden, der bei uns 
mal wieder hereinschaut! Herzlich 
willkommen! 

Ihre Pastorin A. William  
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Seit Juli 2024 wird die Gemeinde 
geleitet von einem vom Kirchen-
kreis eingesetzten Beauftrag-
tengremium. Dessen Aufgabe war 
es auch, Neuwahlen für den Kir-
chengemeinderat (KGR) vorzube-
reiten. Diese Neuwahlen finden 
nun am 13. April statt. Auf einer 
Gemeindeversammlung werden 
sich die Kandidatinnen und Kandi-
daten vorstellen.  

Deshalb lädt das Beauftragtengre-
mium alle Gemeindemitglieder 
ganz herzlich ein zu dieser außer-
ordentlichen  

Gemeindeversammlung 
am 6. April um 11:30 Uhr im klei-
nen Gemeindesaal. 

Neben der Vorstellung der Kandi-
datinnen und Kandidaten gibt es 
weitere Informationen zur Wahl, 

z.B. wann und wo man auch per 
Briefwahl wählen kann. Alle Ge-
meindeglieder ab 14 Jahren wer-
den dazu angeschrieben und dür-
fen wählen. Wählbar ist jedes Ge-
meindeglied ab 18 Jahren. Die Lis-
te mit den Kandidatinnen und Kan-
didaten wird am 16. Februar ge-
schlossen.  

Der neue KGR wird sieben Mitglie-
der haben, sechs zu wählende und 
die Pastorin. Höchstens ein/e 
hauptamtliche/r Mitarbeiter/in 
darf dem Gremium angehören. 

Bei Fragen zum Wahlprozedere 
wenden Sie sich bitte an Herrn Ka-
minsky, er ist der Wahlbeauftragte 
(norbert.kaminsky@verki.de). 

Die Kirche ist geöffnet 
Auch wenn wir nicht immer persönlich am 
SonntagnachmiƩag da sind: Kommen Sie gern 
herein, genießen Sie die SƟlle, zünden Sie eine 
Kerze an, beten Sie oder schalten Sie einfach 
mal ab. Nach dem GoƩesdienst bleiben die Tü-
ren offen und wir schließen wieder ab, wenn es 
dunkel wird. 

Wenn Sie ein persönliches Gespräch wünschen,  
melden Sie sich biƩe bei Pastorin William. 
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Offener Männerkreis 
An jedem driƩen Montag im Mo-
nat von 19:00 bis 21:00 Uhr triŏ 
sich der offene Männerkreis in der 
Arche (Eingang Maxstraße) zu ge-
selligem Beisammensein und Aus-
tausch über biblische Texte. Die 
meisten Männer im offenen Män-
nerkreis der Versöhnungskirche 
sind 50+ und nehmen akƟv am Ge-
meindeleben teil. Neue Gäste sind 
jederzeit willkommen! 

Unsere Themen für Februar und 
März sind: 

17.02.: Was treibt mich um? Was 
liegt dir auf der Seele? 

17.03.: Salz und Licht (Mt 5,15) 

Seit Oktober 2024 „handwerkeln“ 
und plauschen wir 
in gemütlicher Run-
de mit Strick- oder 
Häkelzeug. Inzwi-
schen sind Socken, 
Tücher, Schals und 
sogar eine tolle Ja-
cke ferƟg und ausgiebig bewun-
dert worden. Wir helfen uns bei 
Bedarf gegenseiƟg und tauschen 
uns über unser Hobby aus. Aber 
auch andere Gespräche kommen 
nicht zu kurz, so dass die gemein-
same Zeit bei Kaffee, Tee und Ge-
bäck immer wie im Flug vergeht. 

Auch im Februar und März öffnen 
wir an folgenden Tagen 
wieder die Tür zum kleinen 
Gemeindesaal, Eilbektal 31: 

Am 3. und 17. Februar 
sowie 10. und 31. März 
jeweils von 15 bis 17 Uhr 

 

Haben auch Sie Lust dabei zu sein? 
Dann bringen Sie Ihr aktuelles Pro-
jekt mit und kommen gern vorbei, 
wir freuen uns auf Sie! 

Birgit Kaminsky und  
AnneƩe Zielke 

Maschenplausch am Montag 
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Im letzten Jahr haben wir in jeder Woche ei-
ne Fastenwanderung gemacht — eine gute 
Stunde, hier in Eilbek. Zum EinsƟeg gab es 
jeweils einen biblischen Text und Gedanken 
dazu. 
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder ge-
meinsam unterwegs sein.  
Kommen Sie gern dazu — jede Woche oder 
auch nur zu einzelnen Terminen. Wir treffen 
uns jeweils dienstags um 15 Uhr vor 
der Kirche (erster Termin: 11. März) 
und gehen nach einem kurzen Impuls ge-
meinsam los. 
Unter www.7wochenohne.de oder im Schau-
kasten in der Maxstraße finden Sie ab März 
passende Texte und InformaƟonen.  

Antje William 

S®���Ä WÊ�«�Ä Ê«Ä� 
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Es tönen die Lieder – der 
Frühling kehrt wieder 
Herzliche Einladung zum Frühlings-
singen am Samstag, 22. März von 
15:00 bis 16:30 Uhr im kleinen Ge-
meindesaal der Versöhnungskir-
che. 

Zwei Tage nach seinem offiziellen 
Anfang wollen wir den Frühling 
singend zusammen begrüßen. Zwi-
schendurch lädt eine kleine Pause 
zu Stärkung und Begegnung ein.  

In unserer Liedermappe haben wir 
miƩlerweile eine schöne Auswahl 
an Liedern zum Frühling und Schla-

gern und Songs, die uns zu jeder 
Jahreszeit gut gefallen.  

Wenn es ein Lied gibt, das Sie be-
sonders gern singen möchten, kön-
nen Sie uns bis zum 14. März 2025 
über das Kirchenbüro Bescheid 
geben. Wir bereiten uns wieder 
auf eine bunte Mischung vor und 
nehmen es nach Möglichkeit gern 
mit auf. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Swantje Altmüller-Gagelmann  
und Diakonin Sigrid Paschen, 

Leben im Alter 

Vorstellung unseres neuen 
Kirchenmusikers 
Mein Name ist Andreas Lübke und 
ich werde ab dem 1. März der 
neue Kantor Ihrer Ge-
meinde sein und freue 
mich riesig auf diese 
Aufgabe. Geboren, zur 
Schule gegangen und 
studiert habe ich hier 
in Hamburg, bevor es 
mich vor 25 Jahren in 
die Nähe von München 
gezogen hat. Ich ge-
noss eine klassische 
Ausbildung im Bereich Dirigieren 
und habe 14 Jahre an Staatsthea-

tern gearbeitet, machte mich da-
nach als Chorleiter, Dirigent und 
Pianist selbstständig. Jedoch habe 
ich seit meinem 10. Lebensjahr 
stets Kirchenmusik als Hobby be-

trieben. Die Kirchenmu-
sik begleitet mich also 
fast mein ganzes Leben 
lang, ich habe viele Kir-
chenchöre geleitet und 
mit viel LeidenschaŌ die 
Orgel gespielt. Nun darf 
ich aus diesem Hobby 
endlich meinen Beruf 
machen und bin neugie-
rig und gespannt, was 

mich in Ihrer Gemeinde erwartet. 
Andreas Lübke 
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Viele Jahre lang gab es sonntags 
um 18 Uhr einen AbendgoƩes-
dienst in der Kirche: 

Einen solchen wird es auch zu-
künŌig geben, aber Zeit und Ort 
ändern sich: Wir werden jetzt im-
mer am letzten Donnerstag im Mo-
nat (im März am Freitag) feiern — 
im kleinen Gemeindesaal, an Ti-
schen mit etwas zu Trinken und 
einer Kleinigkeit zu Essen. Es wird 
viele Lieder geben und wir laden 
herzlich ein zum Abendmahl.  
Am zweiten Donnerstag im Monat 
wird es immer ein Abendessen 
geben: 

Wer also lieber in GesellschaŌ zu 
Abend isst und auch noch neƩe 
Tischnachbarinnen oder –nachbarn 
schätzt, ist herzlich dazu eingela-
den!  
Im November haben wir uns in ei-
ner kleinen Gruppe mit dem Buch 
von Andreas Malessa: „Und das 
soll man glauben?“ beschäŌigt. 
Aber wir sind nicht ganz ferƟg ge-
worden. Deshalb wird es im Febru-
ar noch einmal drei Leseabende 
dazu geben:  

Wir freuen uns, Sie und Euch don-
nerstags zu GoƩesdienst, Abendes-
sen und/oder Leseabend zu sehen! 
 

Antje William 

Þ 6.2. um 19 Uhr im 
 Büchercafé im Keller 

Þ 13.2. um 19:30 Uhr im 
 Saal mit Abendessen 

Þ 20.2. um 19 Uhr im 
 Büchercafé im Keller 
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Herzliche Einladung  
Im Februar und März feiern wir am letzten 
Sonntag im Monat Pizza-GoƩesdienst— 
unser familienfreundlicher GoƩesdienst mit 
den Puppen Anton und Zoé. Anschließend 
essen wir gemeinsam im kleinen Gemein-
desaal Pizza. 
Kinder sind unsere Gäste. 

Unser zweiter Kellerraum ist jetzt 
auch ferƟg renoviert — ein Spiele-
raum für Kinder (Fotos demnächst 
auf unserer Homepage). 

www.versoehnungskirche-hamburg.de 

Alte und neue Spielgeräte warten 
darauf, erobert und bespielt zu 
werden und auch eine kleine Tee-
küche ist im Keller. Den Raum ver-
mieten wir zukünŌig auch gern, 
z.B. für Kindergeburtstage bis ein-
schließlich 9 Jahre. 

Wer sich den neuen Raum jetzt 
schon anschauen und dort spielen 
möchte, kommt gern donnerstags 
von 15:30 Uhr bis 17 Uhr vorbei. 

Da öffnen wir den Keller für Fami-
lien. Nutzen Sie die Tür beim 
Tauschregal und dann die Treppe 
hinunter. Wenn Sie mit Kinderwa-
gen unterwegs sind, können Sie 
auch hinter der Kirche in den Gar-
ten kommen, dort gibt es eine Tür 
und dann nur drei Stufen.  
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NEUES VON ANTON UND ZOÉ 

Hey Zoé! Weißt du 
was?! Ich faste! 

Waaaas? Was 
machst du? 

Und? 

Mit dem AschermiƩwoch beginnt 
die FASTENZEIT, die Vorbereitungs-
zeit auf das Osterfest. Diese dauert 
40 Tage und hat kein festes Datum 
im Kalender. Warum eigentlich? 

Das liegt daran, dass auch Ostern 
jedes Jahr an einem anderen Tag 
liegt. Ostersonntag ist immer der 
erste Sonntag nach dem ersten 
Vollmond nach Frühlingsanfang. 
Ganz schön kompliziert! Oder viel-
leicht doch nicht? 

 

Dieses Jahr ist der erste Vollmond 
nach Frühlingsanfang am 13. April. 
Der nächste Sonntag, der 20. April, 
ist also Ostersonntag. Und jetzt 
noch fix von diesem Tag sechs Wo-
chen zurückrechnen und schon 
wissen wir, wann AschermiƩwoch 
ist—dieses Jahr am 5. März und 
damit der Beginn der Fastenzeit.  

Na, ich faste! Neulich habe 
ich Mama und Papa gefragt, 
was FASTENZEIT heißt.  

In der Fastenzeit soll man ver-
zichten—ich verzichte deshalb 
zukünftig auf Gemüse, Aufräu-
men und Hausaufgaben! 

In dieser Zeit sind wir eingeladen 
etwas zu suchen, was wichƟg ist 
und Freude bereitet. Wir können 
uns zum Beispiel mehr Zeit als 
sonst für jemanden oder für et-
was nehmen, der/die/das uns 
Freude macht. Wenn wir uns da-
für mehr Zeit nehmen, verzichten 
wir gleichzeiƟg auf UnwichƟges. 



 

10  

02. Februar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 
Anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve 

09. Februar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Margarete Kohl 

16. Februar 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William  

23. Februar 11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

27. Februar 18:00 Uhr AbendgoƩesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Antje William 
 

30. Januar 
 

18:00 Uhr AbendgoƩesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Antje William 

UÄÝ�Ù� GÊãã�Ý�®�ÄÝã� 
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02. März 
 

10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
PrädikanƟn Imke Diermann  
Anschließend Treffen der GebetsiniƟaƟve 

09. März 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William 

16. März 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastorin Antje William  

23. März 10:00 Uhr AbendmahlsgoƩesdienst 
Pastor Hartmut Sölter 

28. März  
Freitag 

18:00 Uhr AbendgoƩesdienst mit Abendmahl 
Pastorin Antje William 

30. März  
Zeitumstellung 

11:00 Uhr Pizza-GoƩesdienst 
Pastorin Antje William  
familienfreundlich, mit Anton und Zoé 
Anschließend gemeinsam Pizzaessen 
Kinder sind unsere Gäste! 

07. März 18:00 Uhr WeltgebetstagsgoƩesdienst  
Pastorin William und Team 

®Ã F��Ùç�Ù çÄ� ®Ã M�Ùþ 
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Der Weltgebetstag wird jedes Jahr 
am 1. Freitag im März in über 120 
Ländern auf der ganzen Welt gefei-
ert. Dieses Jahr unter dem Titel „I 
made you wonderful“. 

Jedes Jahr bereiten 
Frauen aus einem ande-
ren Land den GoƩes-
dienst, die Gebete und 
Texte dieses Tages vor 
— 2025 sind es Frauen 
der Cookinseln.  

Die ChrisƟnnen der Cookinseln 
sind stolz auf ihre Maorikultur und 
Sprache, die während der Kolonial-
zeit unterdrückt war. Und so fin-
den sich Maoriworte und Lieder in 
der Liturgie wieder. Mit Kia orana 
grüßen die Frauen — sie wünschen 
damit ein gutes und erfülltes Le-
ben.  

„Wunderbar geschaffen!“ sind die-
se 15 Inseln. Doch ein Teil von 
ihnen - Atolle im weiten Meer - ist 
durch den ansteigenden Meeres-

spiegel, Überflutungen 
und Zyklone extrem be-
droht oder bereits zer-
stört. Auf dem Meeres-
boden liegen wertvolle 
Manganknollen, die sel-
tene Rohstoffe enthal-
ten und von den Indus-

trienaƟonen höchst begehrt sind.  

Wir feiern den Weltgebetstag am 
Freitag, 7. März um 18 Uhr im 
kleinen Gemeindesaal. 

Anschließend laden wir ein zum 
gemütlichen Beisammensein mit 
lokalem Essen und Bildern von den 
Cookinseln.  
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 Der Kirchenkreis hat nach dem 
Weggang von Astrid Kleist die 
Propsteien neu geordnet. Wir ge-
hören jetzt zur Propstei Wandse-
Bille, unser Propst ist Holger Beer-
mann. Noch sind 22 Gemeinden in 
dieser Propstei, doch es bewegt 
sich einiges, z.B. durch Fusionen. 

Denn das gemeinsame Thema ist: 
Wie machen wir uns fit für die Zu-

kunŌ? Es wird weniger Geld da 
sein, weniger Personal, weniger 
Gemeindeglieder. Wie reagiert Kir-
che am besten auf diese SituaƟon? 

Innerhalb der Propstei gibt es 
mehrere Regionen. Die alte Region 
Eilbek hat sich aufgelöst: Die Frie-
denskirche wird verstärkt mit den 
Gemeinden in Hamm zusammen-
arbeiten, wir orienƟeren uns nach 

Barmbek. Somit sind 
unsere neuen 
(alten) Nachbarn die 
Kreuzkirche Barm-
bek (Barmbek-
Basch) und die Kir-
che in Dulsberg. Wie 
genau sich die Zu-
sammenarbeit ge-
stalten wird und 
wer evtl. noch dazu-
kommen wird, ent-
scheidet sich in den 
nächsten Monaten. 
 

Pastorin William 
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Runter vom Sofa 
… hin zu Kultur  
und Natur! 
Ich lade Sie herzlich 
ein, sich einmal im 
Monat mit mir auf die 
Reise zu begeben. 

Lassen Sie uns gemeinsam Dinge 
unternehmen, für die man alleine 
nicht vom Sofa kommt. Wir ma-
chen Ausflüge, kleinere und länge-
re Fahrten, um unseren Horizont in 
Sachen Natur, Kultur, Spiritualität 
zu erweitern.  

20. Februar: Planetarium 
Mit Hilfe modernster Technik kön-
nen wir im Planetarium Hamburg 
den Blick auf Sternwolken und 
Sternbilder genießen, die sich ent-
lang der Ebene unserer Milchstra-
ße ziehen.   

Die Vorführung dauert etwa 50 
Minuten. Danach wollen wir im 
Café Schmidtchen im Planetarium 
eine Kleinigkeit essen und uns über 
das Gesehene austauschen. Wir 
treffen uns um 11:40 Uhr am S-
Bahnhof Wandsbeker Chaussee 
und sind gegen 15:00 Uhr wieder 
zurück. Der Kostenbeitrag für das 
Planetarium beträgt 12€, den 
öffentlichen Nahverkehr und das 
Essen bezahlt jede/r selbst. Anmel-

dung und Bezahlung bis 
zum 13.2.2025 im Kir-
chenbüro oder bei mir 
direkt (Tel. 24 19 58 76).  

Die Zahl der Teilneh-
menden ist auf 20 Per-
sonen begrenzt.  

Donnerstag, 20. März:  
Mahnmal St. Nikolai 
Das Mahnmal St. Nikolai ist eine 
Besonderheit in unserer Stadt. Die 
im 2. Weltkrieg zu großen Teilen 
zerstörte Hauptkirche wurde nicht 
wiederaufgebaut und ist heute ein 
lebendiger Ort des Erinnerns und 
der Begegnung.  

Der Zugang zum Museum in den 
erhaltenen Gewölben ist barriere-
frei möglich. Die in 76 Metern Hö-
he gelegene Aussichtsplaƪorm im 
Turm ist mit einem PanoramaliŌ 
erreichbar und bietet einen beein-
druckenden Blick über die Stadt.  

K®Ù�«� ¥ìÙ D®�«—L���Ä ®Ã A½ã�Ù 
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Jeden Donnerstag um 12 Uhr gibt 
es zudem ein halbstündiges Live-
Konzert des Carillons. Es zählt zu 
den größten Turmglockenspielen 
Deutschlands. 

Im Anschluss ist ein gemeinsames 
MiƩagessen im „Laufauf“ am 
KaƩrepel geplant.  

Wir treffen uns um 10:00 Uhr an 
der U-Bahn RiƩerstraße, Ausgang 
RiƩerstraße / Wandsbeker Chaus-
see und sind gegen 14:30 Uhr wie-
der zurück. 

Der Kostenbeitrag für den EintriƩ 
beträgt 5 €, den öffentlichen Nah-
verkehr und das Essen bezahlt je-
de/r selbst. 

Anmeldung und Bezahlung biƩe 
bis Freitag, den 14.3.2025 im Kir-
chenbüro oder bei mir direkt (Tel. 
24 19 58 76). 

Diakonin Sigrid Paschen 

 

Sehen wir uns am Dienstag-
nachmiƩag? 
von 15 bis 16:30 Uhr im 1. Stock 
des Gemeindehauses der Frie-
denskirche (Papenstraße 70). 
Vor Beginn des jeweiligen Themas 
ist Zeit, um bei Kaffee und Keksen 
miteinander ins Gespräch zu kom-
men.  
Ihre Anmeldung erleichtert die Pla-
nung. Wer spontan hinzukommt, 
ist auch herzlich willkommen. 
 

11. Februar  
(Haus)notrufsysteme und ihre 
Möglichkeiten 

mit Timmy Reum,  
Johanniter Hausnotruf 

 

25. Februar  
LuŌ holen! Sieben Wochen ohne 
Panik 

mit Diakonin Sigrid Paschen 
 

11. März  

Thema noch offen  
Referent noch offen 
 

25. März  
Thema noch offen 
Referent noch offen 

Diakonin Sigrid Paschen 
 

K®Ù�«� ¥ìÙ D®�«—L���Ä ®Ã A½ã�Ù 
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   Zeitumstellung 

    Am 30. März 2025 werden die Uhren  
    von 2 Uhr auf 3 Uhr vorgestellt. 

Sternpilgern und Besuch der 
Pilgermesse in der 
Hauptkirche St. Katharinen 
Samstag, 8. Februar 
Am 8. Februar 2025 findet zum 17. 
Mal eine Pilgermesse in Hamburg 
staƩ.  
Über 40 Aussteller informieren 
über Pilgerwege, Pilgerherbergen, 
verschiedenste Pilgerangebote 
und vieles mehr. 
Die Pilgermesse beginnt um 11:00 
Uhr mit einem GoƩesdienst in der 
Hauptkirche St. Katharinen und 
wird mit einem reichhalƟgen Ver-
anstaltungsprogramm abgerundet. 
Wir laden herzlich dazu ein, den 
Besuch der Pilgermesse gemein-
sam mit dem Sternpilgern zu be-
ginnen: 
Unser Treffpunkt für Pilgernde 
aus dem Hamburger Osten ist um 
8:15 Uhr hinter dem Museum der 
Arbeit, Wiesendamm 3, an der 
TRUDE (Denkmal Bohrscheibe).  

Foto: Michael Zapf 

Wir freuen uns, wenn Sie mit uns 
am Osterbekkanal und an der Als-
ter entlang bis zur Hauptkirche St. 
Katharinen pilgern! 
Marie-Luise BornhöŌ (Pilgerteam 
St. Jacobi), Diakonin S. Paschen 
Anmeldung im Pilgerbüro 
(pilgern@jacobus.de oder 040-
30373723) ist erwünscht. 
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Der Chor Come and Sing! probt mit Andreas Lübke ab dem 5. März miƩ-
wochs um 19 Uhr im kleinen Gemeindesaal  

Der Pop-Posaunenchor probt mit Simon HöŌ dienstags um 19 Uhr im 
kleinen Gemeindesaal  

Bei Sing and Pray können Sie an einigen Donnerstagen im Monat von 18 
bis 19 Uhr im kleinen Gemeindesaal neue Lieder kennenlernen.  
Termine: 13.2. und 13.3. 

        MçÝ®»: 

R�¦�½Ã�ÝÝ®¦� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä 

Der AkƟvitätentreff findet an jedem 2. Freitag im Monat von 15 bis 18 
Uhr im kleinen Gemeindesaal staƩ. Termine: 14.2. und 14.3. 

Das Büchercafé ist jeden Sonntag von 15 bis 17 Uhr im Keller geöffnet.  
Zugang: Tür beim Tauschregal 

Die GebetsiniƟaƟve triŏ sich etwa alle vier Wochen nach dem GoƩes-
dienst im kleinen Gemeindesaal. Termine: 2.2. und 2.3. 

        TÙ�¥¥ÖçÄ»ã: 

Der offene Männerkreis triŏ sich an jedem 3. Montag im Monat um 19 
Uhr in der Arche. Termine: 17.2. und 17.3. 

Die Online Runde 60+ triŏ sich per Zoom an jedem 2. und 4. Donnerstag 
im Monat. Ltg: Sigrid Paschen  

Das Frühstückstreffen findet immer am letzten MiƩwoch im Monat um 
10 Uhr staƩ. Termine: 26.2. und 26.3. 

Das Abendessen findet einmal im Monat Donnerstagabends staƩ.  
Termine: 13.2. und 13.3. 

Der Maschenplausch findet ein– bis zweimal im Monat im kleinen Ge-
meindesaal staƩ. Termine: 3.2., 17.2., 10.3., 31.3. 
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Aç¥ �®Ä�Ä B½®�» — KÊÄã�»ã� 

Pastorin Antje William, Tel. 20 50 02 oder  0170/70 520 56 
pastorin.william@verki.de 
Eilbektal 31, 22089 Hamburg 

BeauŌragtengremium Vors. Pastorin Antje William 
Stellv. Vorsitzender: Norbert Kaminsky 
norbert.kaminsky@verki.de 

Kirchenbüro AnneƩe Zielke, Roswitha Bieger, Tel. 20 14 80 
buero@versoehnungskirche-hamburg.de 
Di u. Do 10-12 Uhr, Mi 15-17 Uhr, Fr 11:30-13:30 Uhr  

Küster  Andreas Steenbock, Tel. 0157/33 224 249 
andreas.steenbock@verki.de 

Diakonin  
„Leben im Alter“ 
Kirche in Eilbek 

Sigrid Paschen, Tel. 24 19 58 76 o. 0160/76 50 932 
s.paschen@kirche-in-eilbek.de 
Papenstr. 70, 22089 Hamburg 

Abendessen Viola Stelter, viola.stelter@verki.de 

AkƟvitätentreff Bärbel Feddern, Tel. 947 744 52 

Büchercafé Wolfgang Böge, Tel. 491 35 54 

Frühstückstreff Doris Meyer u. ChrisƟane Wiedstruck 

GebetsiniƟaƟve Antje William, Tel. 20 50 02 

Gospelchor orgateam@come-and-sing.de 

Hauskreise Swantje Altmüller-Gagelmann, Tel. 0160/631 95 67 

Maschenplausch Birgit Kaminsky und AnneƩe Zielke, Tel. 20 14 80 

Offener Männerkreis Wilfried Denys, Tel. 299 53 29 

Posaunenchor Simon HöŌ, Tel. 0151/700 365 88 
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Einrichtungen der „SƟŌung Eilbeker Gemeindehaus“  
Þ Ruckteschell-Heim, Friedenstr. 4, Tel. 209 880 -0 
Þ Tilemann-Hort, RiƩerstr. 29, Tel. 202 260 110 
Þ Internet: www.sƟŌung-eilbeker-gemeindehaus.de 

Aç¥ �®Ä�Ä �½®�» 

Impressum  
Gemeindebrief der Ev.-luth. Kirchengemeinde Eilbek-Versöhnungskirche  

Internet: www.versoehnungskirche-hamburg.de 
Herausgeber: Pastorin Antje William (ViSdP) im AuŌrag des KGR  
E-Mail: gemeindebrief@versoehnungskirche-hamburg.de 
RedakƟon u. Layout: A. William, A. Zielke  
Lektorat: B. Kaminsky 
Grafiken: www.gemeindebrief.evangelisch.de, Paul Stawenow, canva  
Fotos: gemeindebrief.evangelisch, D. Meyer, A. Steenbock,  A. William 
RedakƟonsschluss für die nächste Ausgabe: 29.2.2025 
Auflage: 400 Exemplare / Druck: Gemeindebriefdruckerei  
 
Der Gemeindebrief stellt keine Werbung im rechtlichen Sinne dar. 

 
 

Spendenkonten der Gemeinde  
Ev.-lutherische KG Eilbek— Versöhnungskirche  
IBAN: DE13 2005 0550 1239 1208 66  
Sie können für ein besƟmmtes Projekt oder einen 
besƟmmten Arbeitsbereich spenden - sonst wird die Spen- de 
für die allgemeine Gemeindearbeit verwendet. 
 

Versöhnungskirche Hamburg 
IBAN: DE78 5206 0410 1406 4460 27  
SƟchwort „SƟŌung“ 
 

Förderverein Versöhnungskirche  
für Kinder– u. Jugendarbeit und Kirchenmusik 
IBAN: DE30 5206 0410 0005 0030 16 
 

Spenden können Sie auch über diesen QR Code:  
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